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Arbeitsblatt zum Film „Polnische Literatur“ 
	Geschichte

	

	



Das Arbeitsblatt zum Film: „Polnische Literatur“ (9.07 Min)
Eine Produktion des Deutschen Polen-Instituts für die Internetplattform www.poleninderschule.de
in Zusammenarbeit mit Halbtotal Film. (c) DPI / Halbtotal, 2015.
Zum Film: http://www.poleninderschule.de/filme/literatur/
Schauen Sie sich den Film „Polnische Literatur“ an und versuchen Sie anschließend, Antworten auf folgende Fragen zu finden:
1. „Ihre Stärke im eigenen Land, das Verbundensein mit dem nationalen Schicksal, ist zugleich eine Barriere, um außerhalb des Landes gelesen und verstanden zu werden.“
Diese Charakterisierung der polnischen Literatur trifft insbesondere auf die klassische polnische Literatur zu. Diese Eigenschaft ist auch ein Grund dafür, warum die beiden polnischen Nationaldichter, Adam Mickiewicz (1798–1855) und Juliusz Słowacki (1809–1849), Ausländern häufig unbekannt sind. Welcher literarischen Epoche sind Ihre Werke zuzuordnen?
__________________________________________________________________________

Informieren Sie sich über die politische Situation in Polen zu Lebzeiten der beiden Dichter.
__________________________________________________________________________

Welche Bedeutung kam der polnischen Literatur zu dieser Zeit zu?
__________________________________________________________________________

Ist Ihnen ein Roman oder Drama aus der deutschen Literatur bekannt, das vor allem erst durch den historischen Kontext für den Leser verständlich wird?

__________________________________________________________________________

2. Der bekannteste Übersetzer polnischer Literatur ins Deutsche, Karl Dedecius (*1921), sagt in dem Film: „Die Literatur lässt uns in die Augen des anderen schauen“. Überlegen Sie, ob Sie einmal selbst einen Roman gelesen haben, der Ihnen die Kultur oder gesellschaftliche Situation eines anderen Landes näher gebracht hat!
___________________________________________________________________________
3. Die polnische Schriftstellerin Olga Tokarczuk (*1962) bezeichnet die Situation der polnischen Gegenwartsliteratur als „Transitsituation“. Welchen Übergang meint sie damit und in welchem Jahr fand dieser Bruch statt?
_____________________________________
__________________________________

4. Neben Olga Tokarczuk zählt Andrzej Stasiuk (*1960) zu den bekanntesten Autoren im heutigen Polen. Für ihn ist Deutschland „kein normales Land“, eine Reise dorthin etwas anderes, als wenn man als Pole nach Italien oder Frankreich führe. Womit begründet er das?
___________________________________________________________________________[image: image1.png]



5
	[image: image2.jpg]
	www.poleninderschule.de
	Seite 1 von 1




